
 
 
 
 

“Rehabilitationszentrum am Issyk-Kul See” 
 

Kirgisistan 

 
Kirgisistan ist eine der fünf ehemaligen mittelasiatischen 
Sowjetrepubliken, die im Jahre 1991 plötzlich als 
unabhängige Staaten auf der Landkarte auftauchten. 
Trotzdem ist das Land den meisten von uns immer noch 
relativ unbekannt. Kirgisistan grenzt an Kasachstan, 
China, Tadschikistan und Usbekistan. Kirgisistan ist 
ungefähr 2/3 so groß wie Mexiko und 90% seiner Fläche 
sind von Bergen überzogen, die zum Teil über 6000 m 

hoch sind. Kirgisistan hat nahezu 5 Millionen Einwohner, darunter Kirgisen, Usbeken, Russen, Uiguren, 
Dunganen, Deutsche, Ukrainer, Kurden, Tadschiken, Türken und Polen – insgesamt zirka 100 
Nationalitäten. Das Land ist überwiegend muslimisch geprägt, es gibt jedoch keine radikalen Anhänger 
und die meisten pflegen eine lockere Verbindung zum muslimischen Glauben. 
  
Soziale Situation 

Die meisten Einwohner sind arbeitslos und leben häufig von 
dem, was sie in ihren Gärten anbauen können. Rentner erhalten 
ungefähr 10 $ pro Monat und für 1 $ kann man 5 kleine Brote 
kaufen. Feldarbeiter, die 10 Stunden täglich in großer Hitze 
arbeiten, verdienen 2 $ pro Tag. Diese Bezahlung wird als 
angemessen betrachtet. Viele Kinder haben entweder kein Zu 
hause oder arbeiten statt Schulen zu besuchen. Außerhalb der 
Städte gibt es keine medizinische Versorgung und in den 
Städten muss die gesamte Gesundheitsfürsorge allein vom 
Patient bezahlt werden – es gibt praktisch kein 
Versicherungssystem. Weitere Hauptprobleme neben der Armut 
sind Alkoholmissbrauch und die Zerstörung der 
Familienstruktur – beides ein Vermächtnis des kommunistischen Systems, das hier für 70 Jahre Bestand 
hatte. 

  

Projektbeschreibung 
 
Issyk-Kul (Yssykköl): eines der bekanntesten Erholungsgebiete der ehemaligen Sowjetunion mit 
warmem, sauberen Wasser und umgeben von Bergen. Dies ist ein wunderbarer Platz für verschiedene 
Rehabilitationsmöglichkeiten für Kinder: physikalisch, sozial, psychologisch. Viele NGOs 
(Nichtregierungsorganisationen) hoffen, dass diese Umgebung ihrer Arbeit mit den Kindern zugute 
kommen wird. Diese Organisationen arbeiten mit Kindern zusammen, die dringend Hilfe benötigen: 
Kinder aus armen Familien auf dem Land, Behinderte, Waisen- und Straßenkinder. Das Hauptproblem 
bei der Fortführung dieser Maßnahme ist die Tatsache, dass die Kosten für die Unterbringung jedes Jahr 
immer ansteigen, ein Trend, der sich erwartungsgemäß fortsetzen wird. Das monatliche Einkommen 
eines Lehrers beträgt ca. 30-50 $ und eine Übernachtung in einem Hotel am Issy-Kul See kostet 10-20$. 
Es ist sehr schwierig, ein billiges Ferienhaus zu finden. Wenn die Lage so bleibt, wird der Issyk-Kul See 
bald nur noch von Fremden und Geschäftsmännern besucht werden. Gleichzeitig steigen die 
Immobilienpreise – auch dieser Trend wird sich erwartungsgemäß fortsetzen. Zum gegenwärtigen 



Zeitpunkt besteht die „letzte Chance“, Immobilien relativ günstig zu erwerben. Wir planen den Bau eines 
kleinen Hostels (für 30 Leute) am Strand von Issyk-Kul, das von mehreren Organisationen, die mit 
Kindern arbeiten, genutzt werden soll. 
 
 
Aktuell wird unser Projekt von folgenden Organisationen unterstützt:  

“Association of Parents of handicapped children” (ARDI) 
in Bischkek  
“Meerim Bulak” – Vereinigung für behinderte Kinder in  
Djalalabad 
“Putnik – center for homeless kids” - Bischkek 
“Charity center of Our Lady” - Djalalabad 
Gemeinde der gesegneten Mutter Teresa aus Kalkutta  
(Katholische Kirche) - Djalalabad 
 “Polish association” - Bischkek. 
  

 

 

      

  Heute 
 
Wir haben bereits Land erworben: 0,5 Hektar – in 100m  Entfernung vom Strand des am Südufer des 
Issyk-Kul Sees gelegenen Dorfes Dzenisch. Wir sind jetzt dabei, die Baupläne und notwendigen Papiere 
zu erstellen. Diesen Winter werden wir mit dem Bau eines Brunnens für die Wasserversorgung beginnen 
und Stromleitungen erstellen. Wir hoffen, dass wir im Frühjahr 2009 mit dem Bau des Hostels beginnen 
können. 
 
 
Kosten für das Gesamtprojekt: 75.000 Euro 
 
Wir haben bereits 50.000 Euro. Wir brauchen noch 
25.000 Euro. 
 
Projektleiter: 
Damian Wojciechowski  
dwojciec@jezuici.pl 
Tel./Fax:++996-3722-22153 
ul. Pushkina 20/2 
720901 Djalalabad 
Kirgisistan 

 
 
 

 
 



 

 
 
 
 
 

 
 


